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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Bezirksoberliga, Sportpistole, 3. Durchgang:
Oberweiling – Bad Abbach 2150:2066 Ringe;
Linden Reggensburgg – HSG Reggensburgg 2162:
2274.
Beste Schützen: Reitz 590 (HSG); M. Karsch
580 (Linden); Hornung 572 (HSG).
Tabelle: 1. HSG Regensburg 4:0 Punkte; 2237,5
Ringschnitt; 2. Zu den Linden Regensburg 2:2,
2179,5; 3. Oberweiling 2:2, 2145,5, 4. Bad Ab-
bach 0:4, 2028. (lje)

KELHEIM. Der SV Kelheim-Gmünd ließ
zum Abschluss der Vorrunde in der
Luftpistolen-Bundesliga Süd nichts an-
brennen. Gegen SSG Dynamit Fürth
und ESVWeil am Rhein fuhr der Titel-
verteidiger deutliche Siege ein. Den-
noch reichte es nicht, um Spitzenreiter
HSG München von Rang eins zu ver-
drängen. Auch die Landeshauptstädter
gewannen ihre letzten beiden Kämpfe
und haben bei Punktgleichheit (20:2)
durch die höheren Siege die Nase vorn.
In der Bundesliga-EndrundeMitte Feb-
ruar darf sich Kelheim imViertelfinale
mit dem Nord-Dritten SV 1935 Kriftel
auseinander setzen.

Zum Kehraus der Vorrunde schoss
Gmünd die Franken aus Fürth mit 5:0
vom Stand. Damir Mikec (386 Ringe),
Manuel Heilgemeier (385), Philipp
Grimm (381) undMonika Karsch (385)
erzielten auf den Positionen eins bis
vier durchwegs starke Resultate. Nur
Tobias Piechaczek (373) fiel ab, ge-
wann sein Duell aber auch. Beim 4:1
über Weil setzten der Serbe Mikec
(387) und Heilgemeier (386) noch je-
weils einen Ring drauf, Grimm (380)
und Karsch (382) waren nicht mehr
ganz so gut drauf. Europameister
Grimmmusste seinen Vergleich gegen
Christian Schebesta (383) auch abge-
ben. Piechaczek (373) blieb seinem
Vortagesergebnis treu. Da München
seine beiden Einsätze mit jeweils 5:0
für sich entschied, war an der HSG in
der Tabelle kein Vorbeikommen.

Das nahmen die Gmünder gelassen
hin. Allerdings sehen Trainer Sebasti-
an Rosner und Teamchef Florian
Markl im Hinblick auf die Endrunde
am 13. und 14. Februar in Rotenburg/
Fulda Handlungsbedarf. „Wir haben
Lücken und weiteres Potenzial ent-
deckt. Es liegen vier Wochen harter
Arbeit mit viel Feinschliff vor uns“, so
Markl. So sei Tobias Piechaczek nicht
in Finalform gewesen. „Er weiß aber,
was zu tun ist.“ Auch Grimm und
Karsch könnten noch an Details fei-
len. „Mikec und Heilgemeier müssen
ihre Topform schlicht bis zum Finale
halten.“ Vom Serben schwärmt Markl:
„Er ist einer der professionellsten
Schützen, die ich je gesehen habe.“

Allerdings steht noch in den Ster-
nen, ob Mikec in der Entscheidung
mitmischen kann. „Die Europameis-
terschaft kurz nach dem Finale hat bei

den Schützen Vorrang, deshalb wird
sich erst weisen, wer zum Finale an-
tritt“, erklärt der Teammanager. Wei-
tere Termine wie ein IWK (Internatio-
naler Wettkampf) in München sowie
die EM-Qualifikation drängten sich
auch dazwischen. Von alledem sind
auch die deutschen Nationalkader-Ak-
teure Monika Karsch und Philipp
Grimmbetroffen.

Das Viertelfinale gegen SV Kriftel
werde am 13. Februar gleich ein Prüf-
stein. „In einer Endrunde gibt es keine
leichten Gegner mehr. Wenn wir un-
seren Titel verteidigen wollen, müssen
wir ohnehin alle schlagen.“ Der Auf-
takt sei „der schwerste Kampf der Sai-
son“. „Und danach gilt die Losung:
Gott mit uns“, sagt der Gmünder
Teammanager aus Regensburg.

Gmünd trifft alles, kannaber
Münchennicht abfangen
ABSCHLUSSDer Deutsche
Luftpistolen-Meister aus Kel-
heim geht als Vorrunden-
Zweiter in die Bundesliga-
Entscheidung. Teamchef
sieht noch Luft nach oben.
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VONMARTIN RUTRECHT

Damir Mikec schoss mit 386 und 387 Ringen einmal mehr famos. Foto: hu

KELHEIM. Als veritable Schnelldenker
entpuppten sich die Kelheimer
Schachspieler bei den Oberpfalzmeis-
terschaften im Blitzschach. Der
Schachklub der Kreisstadt bat als Aus-
richter in den Wittelsbacher Hof und
holte sich die Ränge eins und zwei so-
wie vier und fünf. Den Meistertitel si-
cherte sich dabei Jugendleiter Stephan
Gießmann.

Nach 22 spannenden Runden be-
hauptete sich Gießmann vor seinem
Vereinskollegen Maximilian Eibl. Der
Titelverteidiger hatte dem Jugendlei-
ter beim Weihnachtsopen noch den
zweiten Rang vor der Nase wegge-
schnappt. Gießmann revanchierte
sich beim Blitzen. Als Drittplatzierter
ging Roland Gruber von Zweitbundes-

liga-Absteiger SG Post/Süd Regensburg
über die Ziellinie. 23 Akteure bis aus
Weidenwaren zu den Titelkämpfen in
Kelheim angetreten. Das herausragen-
de Abschneiden der Hausherren wur-
de durch den vierten Platz von Vor-
stand Helmut Kreuzer und Rang fünf
des 2. Jugendleiters Constantin Blodig
abgerundet.

Kelheims Bürgermeister Horst
Hartmann zollte den anwesenden
Spielern einmal mehr seinen Respekt
für ihre sportliche Leistung. „Sie zie-
hen phasenweise so schnell, dass man
als Laie teilweise gar nicht mehr mit
dem Denken mitkommt“, so Hart-
mann. Gießmann verzeichnete in sei-
nen 22 Spielen 19 Siege. Seine Verfol-
ger waren 17mal erfolgreich.

Der Schachklub, der in dieser Sai-
son sämtliche Bezirksentscheide aus-
richtet, konnte sich über eine weitere
gelungene Veranstaltung freuen. „In
diesem Jahr bin ich ja so etwas wie ein

Stammgast bei den Siegerehrungen
des Schachklubs geworden und ich
freue mich natürlich, dass Kelheim
mit demWittelsbacher Hof so gute Be-
dingungen für den Schachsport bieten

kann“, so der Bürgermeister. Dass sich
auch im Verein gute Bedingungen fin-
den, zeigte sich an zehn Schachklub-
Vertretern, die bei den Blitzmeister-
schaftenmitzogen.

TOP Schachklub-Akteure
nutzenHeimvorteil bei
Blitz-Bezirksmeisterschaft.

VierKelheimer liegenunter den ersten Fünf

Vorstand Helmut Kreuzer (l.) – selbst Vierter – und Bürgermeister Horst Hart-
mann (r.) gratulierten dem Siegertrio (v. l.) Roland Gruber (3.), Stephan Gieß-
mann (1.) und Maximilian Eibl (2.). Foto: Verein

KELHEIM. Für den 22-jährigen Kel-
heimer Biathleten Niklas Kellerer be-
gann das neue Jahr mit durchaus res-
pektablen Ergebnissen in den ersten
beiden Wettkämpfen. Mit einem vier-
ten und einem fünften Rang bei den
Herren verpasste er beim Deutsch-
landpokal in Martell (Italien) zweimal
knapp das Podest. Den Sieg sicherten
sich Michael Willeitner (SK Berchtes-
gaden), der bereits im Biathlon-Welt-
cup startete, sowie Fabian Bekelaer (SV
Bayerisch-Eisenstein).

Nach einem Erfolg im international
besetzten Alpencup im Dezember und
einem Rückschlag eine Woche später
blickte der Kelheimer Bundeswehr-
Soldat mit zwiespältigen Gefühlen in
den Januar. Die Schneesituation ließ
eine Absage der nächsten Rennen be-
fürchten. Tatsächlich musste Alten-
berg als Deutschlandpokal-Station am
vergangenen Wochenende passen.
Aber Martell in Südtirol sprang in die
Bresche.Mit demWeltcup-StarterWil-
leitner hatte die Männer-Konkurrenz
einen klaren Favoriten, der seiner Rol-
le am ersten Tag auch gerecht wurde.
Im Sprint über 10 Kilometer kam er
trotz zwei Schießfehlern mit 20 Se-
kunden Vorsprung als Sieger ins Ziel.

Auch Kellerer schoss zweimal dane-
ben – beideMale im Stehend-Anschlag
– und reihte sichmit fast einer Minute
Rückstand auf Willeitner auf Platz
vier ein. 19 Sekunden fehlten auf den
drittplatzierten Bekelaer, der wie der
Sieger vier Jahre älter als der Kel-
heimer ist. Nur der zweitplatzierte Ni-
klas Homberg zählt wie Kellerer zum
Jahrgang 1994.

Im Verfolgungswettkampf war der
Kelheimer bis zum vierten und letzten
Schießen gut unterwegs und hatte
noch keinen Fehler geschossen. Doch
dann versiebte er gleich dreimal und
die Chance aufs Treppchenwar erneut
dahin. In der Loipe konnte der 22-Jäh-
rige nichts gutmachen und erreichte
Platz fünf. Den Sieg nahm diesmal Fa-
bian Bekelaer mit, der hauchdünn vor
Willeitner gewann. Dritter wurde Lu-
kas Rombach (SCWehr). (mar)

Biathlet fast
auf Podest
DEUTSCHLANDPOKALNiklas Kel-
lerer holt inMartell die Rän-
ge vier und fünf.
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DIE STARTER ACHT IN DER ENDRUNDE

➤ Bundesliga Nord: Als einziges unge-
schlagenes Team holte sich SB Broi-
stedt Rang eins, gefolgt von der Braun-
schweiger SG, SV Kriftel und Olympia

Berlin, die alle in der Endrunde stehen.
➤ Bundesliga Süd: NebenMünchen und
Gmünd schafften es SVWaldkirch und
Rekordmeister Sgi Waldenburg.

ABENSBERG/RIEDENBURG. Die Spielge-
meinschaft aus TSV Abensberg und
TV Riedenburg befindet sich in der
Volleyball-Landesliga Nord-Ost der
Herren auf dem Vormarsch. Mit zwei
Erfolgen beim jüngsten Heimspieltag
rückt die Truppe auf den zweiten Platz
vor, nur noch einen Zähler hinter Spit-
zenreiter CVJMArzberg, der allerdings
ein Spiel weniger zählt.

Viel vorgenommen hatte sich das
SG-Team gegen die Gäste aus Burg-
weinting und Bayreuth, um die Nie-
derlagen aus den Hinspielen vergessen
zu lassen. Entsprechendmotiviert star-
teten die Hausherren in die Partie ge-
gen die Regensburger Vorstädter. Bis
Mitte des ersten Satzes konnte sich
keine Mannschaft absetzten. Den Aus-
schlag zugunsten der Niederbayern
zum 25:19 gab eine gute Annahme
und ein herausragender Block. Span-
nend verlief das Ende des zweiten
Durchgangs. Die SG lief meist einem
oder zwei Punkten Rückstand hinter-
her. Erst beim Stand von 22:23 für
Burgweinting legten die Hausherren
zu. Undwieder war es der Block im Zu-
sammenspiel mit der Abwehr, der
letztendlich die Punkte zum 25:23 lie-
ferte. Weiterhin hochkonzentriert
und mit hohem Druck über starke
Aufschläge holte sich das Team des
Trainergespanns Kroiss/Schwägerl
auch den dritten Satzmit 25:19.

Wechselhaft verlief der erste
Durchgang gegen BSV Bayreuth. Mit
dem Sieg im Rücken startete die SG
mit 7:2 durch. Dann aber schlichen
sich unnötige Fehler ein und der Gast
drehte auf 15:13 aus seiner Sicht. Die
Abensberger und Riedenburger hiel-
ten jetzt wieder dagegen und kämpf-
ten sich bis zum 20:20-Ausgleich her-
an. In der Folge bereitete die Annahme
amNetz denWeg zum 25:22. Zuspieler
Timon Wölfl konnte seine Angreifer
immer wieder variabel in Szene setz-
ten, so dass diese ihre Bälle im Feld des
Gegners unterbringen konnten.

Turbulent wurde es im zweiten
Satz, als Abensberg beim Stand von
23:21 beim zweiten Schiedsrichter ei-
ne Auszeit beantragte, die dieser auch
mit Pfiff genehmigte. Überhört hatte
man aber den Pfiff des ersten Schieds-
richters, der zwischenzeitlich den
Spielzug angepfiffen hatte. Statt einer
Unterbrechung gab er den Punkt an
Bayreuth. Im Lauf der folgenden Dis-
kussion bekam Wölfl die gelbe Karte.
Daraufhin sprach Peter Schwägerl mit
dem zweiten Schiri, das er den Vorfall
im Spielberichtsbogen vermerken ha-
ben möchte, worauf der erste Referee
heranstürmte und ihm die rote Karte
zeigte, die wieder einen Punkt für den
Gegner zur Folge hat. Mit einer gehöri-
gen Portion Wut im Bauch machten
die SG-Mannen aus dem 23:23 rasch
ein 25:23. Den folgenden dritten
Durchgang dominierte Abensberg/Rie-
denburg deutlichmit 25:13.

„Unser Trainingsfleiß macht sich
jetzt bemerkbar. Heute ist es uns zum
ersten Mal gelungen, die Vorgaben in
Annahme und Abwehr über zwei
komplette Spiele umzusetzen. In die-
ser Form müssen uns die kommenden
Gegner erst mal schlagen“, freut sich
Trainer SebastianKroiss. (mar)

SG-Team
rückt auf
Rang zwei
ERFOLGSLAUF Landesliga-Vol-
leyballer landen zwei Siege.
Wickelmit Schiri motiviert.

Abensberg/Riedenburg (r.) spielte
stark auf. Foto: Verein
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